
Belegungsverfahren für die Hauptseminare des Seminars für Alte 
Geschichte im Sommersemester 2017: 

 

Die Belegung der Hauptseminare der Alten Geschichte und des Tandemseminars (von 
Reden / Kreutz) erfolgt zwischen dem 19.4., 9.00 Uhr und dem 21.4., 12.00 Uhr über 
HISinOne per Sofortbelegung. Eine Ausnahme stellt das Tandemseminar (von Reden / 
Kreutz) dar, da dieses bereits am 10. April beginnt. Der Belegungszeitraum erstreckt sich 
hier von 27.3 bis 2.4. 

Generell beachten Sie bitte Folgendes: 

1. „Sofortbelegung“ bedeutet, dass Sie direkt mit Ihrer Belegung über HISinOne – ohne 
weiteres Zwischenverfahren – zum jeweiligen Hauptseminar angemeldet sind (sog. 
„Windhundprinzip“: bis die maximale Teilnehmerzahl für das jeweilige Hauptseminar erreicht 
ist). 

2. Sollte das von Ihnen gewünschte Hauptseminar bereits vollständig belegt sein, meldet 
Ihnen das System sofort, dass eine weitere Belegung nicht möglich ist. In diesem Fall 
belegen Sie bitte ein anderes Hauptseminar. 

3. Bitte beachten Sie: Mehrfachbelegungen sind prinzipiell nicht gestattet! Grundsätzlich darf 
nur eines der drei Hauptseminare im Sommersemester 2017 belegt werden. Bei 
Zuwiderhandlungen behält sich das Seminar für Alte Geschichte das Recht vor, die jeweilige 
Person in ein anderes, auch nicht angegebenes Hauptseminar zu versetzen. 

4. Prinzipiell sollen die Hauptseminare der Alten Geschichte von Studierenden belegt 
werden, die diese Veranstaltung in einem Modul ihrer jeweiligen Prüfungsordnung 
anerkennen lassen können. Wir bitten daher Studierende, die ein Hauptseminar nicht aus 
prüfungsrelevanten Gründen belegen möchten („Gasthörer“), von einer Sofortbelegung über 
HISinOne abzusehen. In diesem Fall melden Sie Ihren Wunsch bitte unter Angabe Ihrer 
persönlichen Daten (Name, Matrikelnummer, Studiengang, Semesteranzahl) per E-Mail an: 
kevin.walter@sag.uni-freiburg.de. 

5. Grundsätzlich behält sich das Seminar für Alte Geschichte das finale Recht der 
Platzvergabe vor. 
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